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 3 / 5 Artikel in diesem Monat bereits gelesen
Besuch vom Balkan
Nordmazedonischer Minister zu Gast im Landkreis –
Passauer Land könnte Vorbild für dortige Wirtschaft sein

                   

Bayerisch-nordmazedonischer Austausch im Landratsamt: Sadiku Belkija
(von der Fachklinik Rosenhof, Bad Birnbach, v.l.), MdL a.D. Konrad Kobler,

Michael Häckel (Honorarkonsul für Panama und Nordmazedonien),
Minister Risto Penov, Christian Timmer (Geschäftsführer CTC, Botschafter

Niederbayerns), Nada Penova, die Frau des Ministers, Generalkonsulin
Juliana Nikolova, Regierungsdirektorin Verena Schwarz, Landrat Raimund

Kneidinger und Abdilxhemil Saiti (Wirtschaftsberater am Generalkonsulat).
− Foto: Kain
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Passau. Besuch, wie er nicht alle Tage vor der Tür
steht, hat sich am Montag im Passauer
Landratsamt eingefunden: Der nordmazedonische
Minister für lokale Selbstverwaltung, Risto Penov,
kam mit einer Delegation seines Landes auf
Einladung von MdL a.D. Konrad Kobler, um sich
über die Entwicklung des Landkreises zu
erkundigen. Der Kreis Passau hat nämlich etwas
geschafft, das Penov in Nordmazedonien gern
nachmachen möchte.

Seit rund 20 Jahren kämpft das kleine
südosteuropäische Land – es verfügt ungefähr
über ein Drittel der Fläche Bayerns – um den
Beitritt zur Europäischen Union. Ein Vorhaben, das
Konrad Kobler ausdrücklich unterstützt, wie er
beim Besuch der Delegation bei Landrat Raimund
Kneidinger betonte. Als Honorarkonsul der
Republik Kroatien und Bezirksvorsitzender der
Europa Union ist dem Rudertinger der Wunsch der
Südosteuropäer auch ein persönliches Anliegen.
Daher unterstützte er nun die Bestrebungen mit
einer geführten Tour durch den Raum Passau, wo
die Delegation unter anderem das
Reiseunternehmen Eichberger und das
Bäderdreieck besuchte.



Nordmazedonien möchte nämlich gern etwas
schaffen, das der Landkreis in den vergangenen
Jahrzehnten vorgelebt hat: wirtschaftlichen
Aufschwung durch Gesundheitstourismus. Von
einer eher armen Region mit hoher Arbeitslosigkeit
habe sich der Landkreis Passau zu einem starken
Wirtschaftsstandort entwickelt, vor allem dank der
Bäderorte, blickte Konrad Kobler zurück auf die
vergangenen gut 50 Jahre seit der Gebietsreform.
Der Landrat pflichtete ihm bei: Allein der Tourismus
mache etwa ein Fünftel der Wirtschaftskraft des
Landkreises aus. Das Erfolgsrezept fasste
Kneidinger, der sich auf Englisch und mit Hilfe
eines Dolmetschers mit seinem hohen Gast
unterhielt, kurz und knapp zusammen: Thermen
und Golf.
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Dass mit Bad Füssing unter anderem Europas
größter Kurort im Landkreis Passau liegt,
überraschte den nordmazedonischen Minister.
2023 zählte der Kurort über zwei Millionen
Übernachtungen. Das entspreche der
Einwohnerzahl seines Landes, stellte Risto Penov
erstaunt fest. Er interessierte sich besonders für
den Gesundheitstourismus im Landkreis, denn
diese Branche wachse weltweit schnell und
Nordmazedonien könnte hier punkten: Auch dort
gebe es besonders hochwertiges, sehr
mineralhaltiges Wasser, warb der Minister für die
Standortvorteile seines Landes. Kobler stimmte zu:
„Die Gesundheitswirtschaft ist in Nordmazedonien
der beste Ansatz, um der Wirtschaft einen Schub zu
geben.“ Das würde auch beim Werben um den EU-
Beitritt helfen.

https://abo.pnp.de/osterabo?mtm_campaign=mk_ostern_2024&mtm_kwd=mk_site


Mit der Umbenennung des Landes von
Mazedonien in Nordmazedonien konnte ein
jahrelanger Streitpunkt mit den griechischen



jahrelanger Streitpunkt mit den griechischen
Nachbarn ausgeräumt werden. Nun ringe
Nordmazedonien mit Bulgarien um Fragen der
Ethnien und Landessprache, berichtete Penov.
Sorgen bereitet dem Minister außerdem, dass vor
allem gut ausgebildete junge Menschen das Land
verlassen, um anderswo ihr Glück zu suchen.
Damit sie auch in ihrer Heimat Perspektiven
bekommen, will Nordmazedonien laut Penov
verstärkt ausländische Firmen und Investoren ins
Land locken. Steuerfreiheit, günstige Grundstücke,
Zuschüsse und billige Arbeitskraft sind nur einige
der Faktoren, die dies begünstigen sollen. Der
Wirtschaftsberater am nordmazedonischen
Generalkonsulat für Deutschland und Österreich,
Abdilxhemil Saiti, bot dem Landrat an, für die
Firmen im Passauer Land eine Präsentation zu
organisieren, bei der sich Nordmazedonien näher
vorstellt. Ein Angebot, das der Landrat gern
aufnahm.



Doch auch jenseits der Anreize, die das kleine
Balkanland als Wirtschaftsstandort und
Tourismusdestination setzen möchte, habe es der
Europäischen Union Mehrwert zu bieten, ergänzte
Generalkonsulin Juliana Nikolova: Die
nordmazedonische Grenzsicherung könne der EU
beispielsweise Vorteile bringen. Damit griff sie eine
Bemerkung des Landrats auf, der berichtet hatte,
dass auch der Landkreis Passau
Herausforderungen zu bewältigen habe, allen
voran die Finanzierung seiner Kliniken und die
illegale Migration.



Der Landrat berichtete seinen Gästen auch von
den legal eingewanderten Menschen – rund 17000
leben und arbeiten im Landkreis – , die man nach
Kräften bei der Integration unterstützen wolle.
„Unser Landkreis ist weltoffen“, sagte Kneidinger,
der sich auch deshalb über den Besuch vom Balkan
freute. „Die großen Probleme unserer Zeit können
wir nur gemeinsam lösen“, unterstrich er. „Deshalb
freue ich mich über jeden geeigneten Partner, der
zur EU dazukommt. Und Nordmazedonien würde
gut zu Europa passen.“

− ska
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